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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N! 31. 2. August.
Vx ßundesrath Bern

osses
Verantwortliche Redaktion; Jean Sötzli. Expedition : Ceiitralhof 14. Bnchdrockerei Jaepes ßollmann.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen, ^e> Briefe pnd 6elder frauk0-

Alle Postämter und Buchharvdlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. ÖO, für 1« Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeüe für 4ie Schweiz 3*r Cts., für da» Ausland 90 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annalirue übertragen.
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©ie Bofen blüh/n, bte JTalter rieli'n,
Un .^ommerroomre fdjroeigt bie ßDelf,

J& .Sonnengolb, o J&ntrrelf,

Wo ring« bie purpurrool&en flieh'n.
©as 3ferj (teilt auf, bte ;§eele bebt

©or ntger %u% Jo ahnurtgsoofl,

Hnb weiht bea Sehens warmen JoIT

©em l$elfengetß, ber fte ergeht.

(Es glärnf ber £ee in alter Jfradif,
Hub ISPeflen mögen mmmermüb'

Wit Beolsharfen raufdrl ihr JCteb,

Mn grünen Borben, (Sag unb Badjt.
Hub Badif unb %ag, tn juger petit,
©ringt Ietp bes Pommers höht Ußaiftt,

JDebf ftd) ber Hrhraft £rtyaflfensprad)t

^tnetn nrnt tieften IJrsr^ensfdjretn.

©arm hebt bas Jtuge ftdj empor
Sn farhenfaftem ßPälberhom,

©eroalt'ger BîeIobien|rrom
JâuiHf hraufenb aus fmaragb'nem Chor.

©a fpridjt bes IDeßaGs jftethetfluth, -
Hnb jebe ;§aife ¦ rttterf mit,

©ie uon ber Jtraft jum Eeben tritt,
©as im bemühten ü>efen ruht!

3n blauer Jferne, murtberbar,

Bagt himmelan ber Jtlpenhreis,
Jlus ^irnefdjnee unb ero'gem (Eis,

.Hm jÇoripnt ein ^odjaltar.
(Ein ©iabem uon (Slutljengolb

©ermähtt ben ©ob lebenb'ger IDelt

Hnb £turm unb ©üt{ an ihr jerfdjeUf,

©enn Cebrn ttt htm Erben tjnln
R.

7ürior.13gl1 XVI.^àqsnq L./ìuoust.

Allllstriràs hllmoriNsch-sgchkisàs Nocheublsii.
^S-e^."

Vsrààrtlieks kàti»»: àv Kàli. kxpsàitioo .- Ovtriàk 14. kllàài ^àsqak» kvlllllàlliì.

M-sààt ^«à 8»w8wK. ê ^bonnvmvnîsbkljingllngvn. ^) ^"à unà «vlàvr kào.

Postämter unà Suonksmtlungvn oebmeo LôstsllullîFsu eutssSMi. ssranko tnr àis 8vnwoi2: t?ür S Nonàts ?r. », Mr « Nonà
?r. S. ««, tür I» Nollsts ?r. I« ; à aile 8tàn lies Weltpostverein» : ?ür « Nonà ?r. 7, kür IS Zààte ?r. IS. SV. Zin-às
àmns»-» S0 (Äs. àmms^n mi< Mr»»vs»»à«oi!evÂ«î SV Ks.

I»-ssr»t<s per làinzôspàltôus l'ôtiàils kür Lis 5àà <)t«., kâr à àians S« Lts. ^àâsss kâr 3<ààr luserats
dôtvràorll ails /».nnonosn-Agenturon à 8àoie. ?ür àusssrsâvôi^ôriselig lossà ist äer Annonce n-i-xoorlîtion A«iolt 8teinor io ttamburg.
ksriin, IRailanll ààs Uooopol àsr Illssrâtôll"^.llllàbmô ûbôàZko.

Der Zukunft.
^e^e?-

Die Kosen blüh'n. die Faller zieh'n.

In Sommerwonne schwelgt die Welt,
O Sonnengold, o Azurzelt,
Wo rings die Purvurwolken fiieh'n.
Das Herz geht auf, die Seele bebt

Vor Wer Lust, so ahnungsvoll,
Und weiht des Lebens warmen Zoll
Dem Wellengeist, der sie erhebt.

Es glänzt der See in aller Pracht,
Und Wellen wogen nimmermüd'

Wie Aeolsharfen rauscht ihr Lied,

An grünen Borden, Tag und Nacht.
Und Nacht und Tag. in sülzer Pein.
Dringt leis des Sommers hohe Macht.
Webl sich der Urkrast Schastensvrachl

Hinein pnn tiefsten Hàzerwschrein.

4
Dann hebt das Auge sich empor
Zu sarbensattem Wälderhom.

Gewalt'ger Welodienstrom

àillt brausend aus smaragd'nem Thor.
Da spricht des Weltalls Aetherfluth. -
Und jede Saite zittert mit,

Die von der Kraft zum Leben tritt,
Das im bewußten Wesen ruht!

In blauer Ferne, wunderbar.

Ragt himmelan der Alpenkreis.
Aus Firneschnee und ew'gem Eis.
Am Horizont ein Hochaltar.

Ein Diadem von Gluthengold

Vermahlt den Tod lebend'ger Welt
Und Sturm und Blitz an ihr zerschellt.

Venn Neben ist dem Leben hold
k.
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